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1. Ausgangssituation 

Mit dem Fronius Ohmpilot haben Sie neben Anwendungen wie z.B. der Anbindung von Infrarotheizungen, 
Handtuchtrocknern, Wärmepumpen, etc. die Möglichkeit den selbst erzeugten Solarstrom für die 
Warmwasseraufbereitung zu nutzen. Dadurch ist es möglich, den Anteil des Eigenverbrauchs im Haushalt deutlich 
zu steigern. In den Monaten April bis Oktober kann der benötigte Strom für die Warmwasseraufbereitung damit bis 
zu 100% durch den Solarstrom gedeckt werden. 
 
Die hier beschriebenen Beispiele beziehen sich ausschließlich auf die Verwendung des Fronius Ohmpilot zur 
Anbindung an ein bestehendes Heizungs- bzw. Brauchwassersystem.  
 
Sie planen den Neubau einer PV-Anlage oder die Nachrüstung einer Bestandsanlage mit dem Fronius 
Ohmpilot zur Erhöhung des Eigenverbrauchs?  
 
Dazu gilt es bereits im Vorhinein einiges zu beachten, denn nicht jede Heizungs- bzw. Brauchwasseranlage bietet 
die Voraussetzung zur Anbindung eines elektrischen Heizstabes. Unterschiedliche Bedürfnisse und 
Hausgegebenheiten erfordern individuell geplante Heizungssysteme. Daher gibt es eine Vielfalt an 
Heizungssystemen, von denen nicht jede Anlage von vornherein für die Einbindung eines E-Heizstabes geeignet 
ist. Genau an dieser Stelle möchten wir ansetzen und Ihnen als Installateur, dessen Hauptgeschäft nicht im Bereich 
der Heizungstechnik angesiedelt ist, anhand von Fallbeispielen häufige Hausinstallationen vorstellen, die Sie bei 
Ihren Kunden antreffen können.  
 
Ziel ist es, Sie auf verschiedene Lösungen aufmerksam zu machen, die Ihnen trotz fehlendem Anschluss im 
speziellen Anwendungsfall zur Verfügung stehen. So können Sie Ihren Kunden konkrete Vorschläge unterbreiten, 
mit denen beispielsweise durch die relativ einfache Nachrüstung der überschüssige Solarstrom zur 
Warmwassererzeugung verwendet werden kann. 
 
Abbildung 1 stellt eine gängige Konfiguration in Verbindung mit einem Heizstab dar. 
 
 

 
Abb. 1 Konfigurationsschema einer Heizstab Anwendung 
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2. Beispiele für häufige Heizungs- bzw. Brauchwasserinstallationen 

Im Folgenden haben wir Ihnen Beispiele häufiger Einbausituationen zusammengestellt.  
 

2.1 Fallbeispiel 1 – Konventioneller Warmwasserspeicher stehend 

Stehende konventionelle Warmwasserspeicher in den Größenordnungen von 120-200 Litern Fassungsvermögen 
können monovalent oder multivalent sein. Bei mono- oder multivalenter betriebsweise werden ein oder mehrere 
Heizsysteme oder Energieträger zur Deckung des Wärmebedarfs eingesetzt. Für die elektrische Erwärmung 
werden Einschraub- oder auch Flanschheizkörper verwendet. Um den Temperaturfühler zu platzieren ist eine freie 
Tauchhülse von Vorteil. Abbildung 2 zeigt die schematische Darstellung eines stehenden Warmwasserspeichers. 
 

 
Abb. 2 Schematische Darstellung eines stehenden Warmwasserspeichers 

 
 
Warmwasserspeicher in den Größenordnungen > 200 Liter besitzen meist einen Anschluss für einen oder mehrere 
elektrische Heizstäbe. 
 
Ergänzender Hinweis: Wenn kein Anschluss für den Temperaturfühler verfügbar ist, kann ein Temperaturfühler als 
Anlegefühler (von außen) verwendet werden. Ausführliche Hinweise zur Mindesttemperaturüberwachung finden Sie 
in der Bedienungsanleitung des Fronius Ohmpilot. 
 
 

2.2 Fallbeispiel 2 - Kombispeicher 

Der Kombispeicher umfasst beides, die Kombination von Heizung und Warmwasser. Kombigeräte sind 
platzsparend und ermöglichen einen hohen Heiz- und Warmwasserkomfort. Der Warmwasserbereich im 
Kombispeicher hat häufig ein Fassungsvermögen von 80-200 Litern. Es gibt auch Kombispeichersysteme bei 
denen das Warmwasser im Durchlaufprinzip in einer Wärmetauscher Spirale im Pufferbereich erwärmt wird. Der 
Pufferbereich fasst meist 300-1000 Liter. Kombispeicher können ebenfalls mono- oder multivalent betrieben 
werden. Es gibt auch Varianten ohne Wärmetauscher. Auch bei den Kombigeräten können entweder 
Einschraubheizkörper oder auch Flanschheizkörper eingesetzt werden. Ein Anschluss zur 
Mindesttemperaturüberwachung ist in den meisten Fällen vorhanden. 
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Abb. 3 Schematische Darstellung eines Kombispeichers 

 
 

2.3 Fallbeispiel 3 – Externer Wärmetauscher 

Externe Wärmetauscher sind für fast alle Arten von Speichern, wie Warmwasser-, Kombi- oder Pufferspeicher 
einsetzbar. Elektro-Heizstäbe werden direkt an den externen Wärmetauscher angeschlossen. Die 
Mindesttemperaturüberwachung erfolgt direkt im Speicher. 
 

 
 

Abb. 4 Schematische Darstellung mit einem externen Wärmetauscher 

 
Hinweis: Der Einsatz eines externen Wärmetauschers ist in fast allen Systemen möglich. Auch wenn keine freien 
Anschlüsse vorhanden sind. 
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2.4 Fallbeispiel 4 – Liegende Speicher 

Bei den liegenden Speichern bieten nur sehr wenige die Möglichkeit ein elektrisches Heizelement nachzurüsten. 
Es fehlt die Anschlussmuffe oder der Anschluss für den Flansch. In einigen Fällen ist der Reinigungsflansch für die 
Einbindung eines Elektroheizkörpers nutzbar.  
 

 
  

Abb. 5 Beispiel eines liegenden Speichers 

 
 

3. Was ist zu berücksichtigen, sofern das gegebene Heizungs- bzw. Brauchwasser-
system die Installation des Fronius Ohmpilot nicht zulässt, da der nötige Anschluss 
fehlt? 

Eine Nachrüstung erfordert einen gewissen Aufwand in Form von Umbaumaßnahmen oder Austausch einzelner 
Bestandteile der Heizungs- bzw. Brauchwasseranlage sowie die Bereitschaft Ihres Kunden die Investition zu 
tätigen. Durch Aufzeigen der Investitionssumme und der Vorteile können Sie Ihrem Kunden Lösungsvorschläge 
unterbreiten und ihm damit mittel- bis langfristige Einsparpotentiale ermöglichen. 
 
Folgende Prüfschritte sollen Ihnen einen Überblick über die Möglichkeiten zur Nach- oder Umrüstung geben, um 
die überschüssige Energie der PV-Anlage für die Warmwasserbereitung im Haushalt nutzbar zu machen.  
 
Wir empfehlen Ihnen folgende Schritte zur Überprüfung der Einsatzmöglichkeit des Fronius Ohmpilot: 
 
 
Schritt 1:  Prüfen Sie die Anschlussmöglichkeit für die Verwendung eines Heizstabes (für   
  Kombispeicher im Warmwasser- und/ oder Pufferbereich). 
 

Ist der Anschluss für eine Einschraubheizung (Muffe mit  5/4‘‘oder  6/4‘‘) vorhanden? 
 Ja, dann ist die Verwendung eines E-Heizstabes möglich. 

Sie können den Fronius Ohmpilot somit verwenden. 
 

 Nein, der Anschluss für die Einschraubheizung ist nicht vorhanden.  
ACHTUNG: Sie können den Fronius Ohmpilot nicht in Verbindung mit einem E-Heizstab einsetzen. 

 weiter mit Schritt 2 
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Schritt 2:  Prüfen Sie die Anschlussmöglichkeit für die Verwendung eines Flanschheizkörpers (für  
  Kombispeicher im Warmwasser- und/ oder Pufferbereich).  

 
Ist der Anschluss für den Reinigungsflansch vorhanden? 

 Ja, dann können Sie den Flansch gegen einen Flansch mit Muffe (mit  6/4‘‘,  5/4‘‘) tauschen. 
Sie können den Fronius Ohmpilot somit einsetzen. 
 
ODER 

 
 Ja, dann ist die Verwendung eines Flanschheizkörpers möglich.  

Sie können den Fronius Ohmpilot somit einsetzen. 
 

 Nein, der Anschluss für den Reinigungsflansch ist nicht vorhanden.  

ACHTUNG: Sie können den Fronius Ohmpilot nicht einsetzen.  weiter mit Schritt 3 
 

 
Schritt 3:  Prüfen Sie gemeinsam mit Ihrem Kunden, ob ggf. ein Speichertausch in Betracht gezogen  
  werden kann. 

 
 Falls ja, Umrüstung des bestehenden Brauchwassersystems und Einbau eines Speichers mit 

Anschlussmuffe und Tauchhülse für die Temperaturüberwachung.  
Beim liegenden Speicher: Umrüstung des bestehenden Heizungssystems durch Stilllegung des 
liegenden Speichers und Einbau eines neuen stehenden Speichers mit Anschlussmuffe und 
Tauchhülse für die Temperaturüberwachung.  
Sie können den Fronius Ohmpilot somit verwenden. 

 
 Nein, ein Speichertausch ist nicht sinnvoll.  

ACHTUNG: Sie können den Fronius Ohmpilot nicht einsetzen.  weiter mit Schritt 4 
 
 
Schritt 4:  Prüfen Sie, ob die vorhandene Anlage über einen externen Wärmetauscher verfügt. 

 
 Ja, dann können Sie den ggf. vorhandenen E-Heizstab, der am externen Wärmetauscher 

angeschlossen ist oder angeschlossen werden kann verwenden. 
Sie können den Fronius Ohmpilot somit verwenden. 
 

 Nein, es ist kein externer Wärmetauscher vorhanden.  

ACHTUNG: Sie können den Fronius Ohmpilot nicht einsetzen.  weiter mit Schritt 5 
 
Schritt 5:  Prüfen Sie gemeinsam mit Ihrem Kunden, ob ggf. die Nachrüstung mit einem externen  
  Wärmetauscher in Betracht gezogen werden kann. 

 
 Falls ja, Nachrüstung des bestehenden Brauchwassersystems durch Einbau eines externen 

Wärmetauschers mit Anschlussmuffe. Verwendung der Tauchhülse des Speichers für die 
Temperaturüberwachung. 
Sie können den Fronius Ohmpilot somit verwenden. 

 
 Nein, die Anbindung eines externen Wärmetauschers ist nicht gewünscht. 

ACHTUNG: Sie können den Fronius Ohmpilot nicht einsetzen. 
 
 
Parallel dazu ist auch zu prüfen, ob die Tauchhülse im jeweiligen Bereich (Warmwasser-/Pufferspeicher) 
angeschlossen werden kann. Falls dies nicht möglich ist, muss eine Fremdquelle (z.B. Gastherme) für die 
Mindesttemperatur sorgen. 
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3. Kostenbetrachtung 

In diesem Abschnitt möchten wir Ihnen eine Kostenübersicht der oben genannten Lösungen zur Orientierung 
geben. Je nach Ausgangssituation kommen unterschiedlich hohe Nachrüstkosten zustande. 
 
 

3.1 Nachrüstkosten für die Grundausstattung 

Im günstigsten Fall sind die Voraussetzungen für den Anschluss eines E-Heizstabes gegeben, so dass der Fronius 
Ohmpilot mit Fronius Smart Meter und dem Heizstab mit geringem Arbeitsaufwand in das bestehende Heizungs- 
bzw. Brauchwassersystem eingebunden werden können. Die Nachrüstkosten belaufen sich in diesem Fall auf ca. 
EUR 1.150,00 zzgl. Material, Arbeitszeit und Anfahrtskosten.  
 
 

Auflistung der Komponenten zur Nachrüstung 
Endkunden Preise inkl. 
MwSt.  

Fronius Ohmpilot    EUR  735,00  

Fronius Smart Meter    EUR  215,00 

Heizstab (Fremdhersteller)    EUR  200,00* 

Summe     EUR  1.150,00 

 
 
Beispielberechnung 1 - es wird folgende Annahme getroffen: 
Materialkosten: 100,00 EUR für Kabel, Kabelrohre, Dichtungsmaterial, etc. 
Arbeitsentgelt pro Arbeitsstunde: 50,00 EUR 
Arbeitszeit: 3 Std. 
 
Bei bestehender PV-Anlage mit einem Fronius Wechselrichter mit eingebautem Datamanager 2.0 oder 
vorhandener Datamanager Box (V3.8.1-x) und gegebener Anschlussmuffe des Heizungs- bzw. 
Brauchwassersystems für den Heizstab kann unter Berücksichtigung der in der Tabelle angegebenen 
Komponenten sowie der getroffenen Annahmen mit Nachrüstkosten in Höhe von insgesamt 1.450,00 EUR 
(ohne Berücksichtigung der Anfahrtskosten) gerechnet werden. 
 
 
Hinweis: Sofern die PV-Anlage mit einem Fremdwechselrichter verbaut wurde, kann durch Nachrüstung der 
Fronius Datamanager Box 2.0 und des Fronius Smart Meters der Fronius Ohmpilot auch in Fremdanlagen 
eingesetzt werden. 
 
 
Endkundenpreise für die Nachrüstung/ Verwendung in Fremdanlagen 
Fronius Datamanager 2.0 (retrofit)  EUR 230,00 
Fronius Datamanager Box 2.0  EUR 360,00 
 
 

3.2 Nachrüstkosten zu Fallbeispiel 1 – Nachrüstung eines stehenden Warmwasserspeichers 

Wird der Austausch eines stehenden Warmwasserspeichers in Betracht gezogen, so muss mit einer Investition in 
Höhe von EUR 300,00 für einen neuen Warmwasserspeicher (100-140 l) gerechnet werden. 
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Neukauf eines Warmwasserspeichers 
Endkunden Preise* inkl. 
MwSt. 

Warmwasserspeicher stehend (100 / 120 / 140 l)    EUR   300,00 

Arbeitsentgelt pro Arbeitsstunde (Gas, Wasser- & Heizungsinstallation)    EUR   60,00 

Nachrüstzeit je nach Gegebenheit vor Ort (Annahme: 5 Std. Arbeitszeit)    EUR  300,00 

Material- und Nebenkosten (ohne Berücksichtigung der Anfahrtskosten)    EUR   120,00 

*Die angegebenen Preise sind Durchschnittswerte und basieren auf aktuellen Recherchen (Stand: Herbst 2017). Sie sollen Ihnen eine grobe 
Orientierung bieten. Die Einbausituationen differieren pro Haushalt. Jeder Anwendungsfall muss im Einzelfall geprüft werden. Die Preisangaben 
können daher stark vom hier dargestellten Preis abweichen. 

 
 
Beispielberechnung 2 – es wird folgende Annahme getroffen: 
Die Ausgangssituation stellt sich wie folgt dar. Es existiert bereits eine PV-Anlage mit einem Fronius Wechselrichter 
mit eingebautem Datamanager 2.0. Die aktuelle Brauchwasseranlage besitzt keine Anschlussmuffe. Ihr Kunde 
entschließt sich, nachdem Sie ihn auf die möglichen Lösungen hingewiesen haben, für die Investition in einen 
neuen Trinkwasserspeicher. Dabei soll der vorhandene Speicher ausgebaut und durch einen neuen 
Trinkwasserspeicher mit Anschlussmuffe und Tauchhülse ersetzt werden. Unter Berücksichtigung der in der 
Tabelle aufgeführten Annahmen ist mit einer Investition in Höhe von EUR 720,00 (ohne Berücksichtigung von 
Anfahrtskosten) für die Erneuerung des Speichers zu rechnen. 
 
Die Gesamtinvestition inkl. Grundausstattung (Fronius Ohmpilot, Smart Meter und Heizstab) beläuft sich 
somit auf EUR 2.170,00. 
 
 

3.3 Nachrüstkosten zu Fallbeispiel 2 - Kombispeicher 

Wird der Austausch eines Kombispeichers in Betracht gezogen, so muss mit einer Investition in Höhe von EUR 
735,00 für einen neuen Kombispeicher gerechnet werden. Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass es in dem 
Bereich zu deutlich größeren Preisspannen kommt und für das Beispiel ein Durchschnittwert genommen wurde. 
 
 

Neukauf eines Kombispeichers 
Endkunden Preise* inkl. 
MwSt. 

Kombispeicher     EUR  750,00 

Arbeitsentgelt pro Arbeitsstunde (Gas, Wasser- & Heizungsinstallation)    EUR  60,00* 

Nachrüstzeit je nach Gegebenheit vor Ort (Annahme: 7 Std. Arbeitszeit)    EUR   420,00 

Material- und Nebenkosten (ohne Berücksichtigung der Anfahrtskosten)    EUR  180,00 

*Die angegebenen Preise sind Durchschnittswerte und basieren auf aktuellen Recherchen (Stand: Herbst 2017). Sie sollen Ihnen eine grobe 
Orientierung bieten. Die Einbausituationen differieren pro Haushalt. Jeder Anwendungsfall muss im Einzelfall geprüft werden. Die Preisangaben 
können daher stark vom hier dargestellten Preis abweichen. 

 
 
Die Ausgangssituation stellt sich wie folgt dar. Es existiert bereits eine PV-Anlage mit einem Fronius Wechselrichter 
mit eingebautem Datamanager 2.0. Der aktuelle Kombispeicher besitzt keine Anschlussmuffe. Ihr Kunde 
entschließt sich, nachdem Sie ihn auf die möglichen Lösungen hingewiesen haben, für die Investition in einen 
neuen Kombispeicher. Dabei soll der vorhandene Speicher ausgebaut und durch einen neuen Kombispeicher mit 
Anschlussmuffe und Tauchhülse ersetzt werden. Weitere Umbaumaßnahmen sollen hierbei keine Berücksichtigung 
finden. Aus den in der Tabelle aufgeführten Annahmen ergibt sich für den Neukauf eines Kombispeichers eine 
Investition in Höhe von EUR 750,00. Unter Berücksichtigung von Arbeitszeiten und Materialkosten ist mit 
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Nachrüstkosten in Höhe von EUR 1.350,00  (ohne Berücksichtigung von Anfahrtskosten) für die Erneuerung des 
Speichers zu rechnen. 
 
Die Gesamtinvestition inkl. Grundausstattung (Fronius Ohmpilot, Smart Meter und Heizstab) beläuft sich 
somit auf EUR 2.500,00. 
 

3.4 Nachrüstkosten für einen externen Wärmetauscher (Tuxhorn tubra®-eTherm T) 

Wird der Einsatz eines externen Wärmetauschers in Betracht gezogen, so muss mit einer Investition in Höhe von 
EUR 1.600,00 für den tubra®-eTherm T gerechnet werden. 
 
Wir weisen darauf hin, dass es in dem Bereich auch kostengünstigere Varianten gibt. Wir beziehen uns auf die 
Variante mit Tuxhorn, da diese in Kooperation mit Fronius entwickelt und getestet wurde.  
 
 

Neukauf des tubra®-eTherm T 
Endkunden Preise* inkl. 
MwSt. 

tubra®-eTherm T   EUR   1.600,00 

Arbeitsentgelt pro Arbeitsstunde (Gas, Wasser- & Heizungsinstallation)   EUR  60,00 

Nachrüstzeit je nach Gegebenheit vor Ort (Annahme: 5 Std. Arbeitszeit)   EUR  300,00 

Material- und Nebenkosten (ohne Berücksichtigung der Anfahrtskosten)   EUR  180,00 

 
 
Die Ausgangssituation stellt sich wie folgt dar. Es existiert bereits eine PV-Anlage mit einem Fronius Wechselrichter 
mit eingebautem Datamanager 2.0. Die Wärmetauschereinheit tubra®-eTherm T wird in den vorhandenen Speicher 
eingebunden. Weitere Umbaumaßnahmen sollen hierbei keine Berücksichtigung finden. Aus den in der Tabelle 
aufgeführten Annahmen ergeben sich für die Einbindung des tubra®-eTherm T unter Berücksichtigung von 
Arbeitszeiten und Materialkosten Nachrüstkosten in Höhe von EUR 2.080,00  (ohne Berücksichtigung von 
Anfahrtskosten). 
 
Die Gesamtinvestition inkl. Grundausstattung (Fronius Ohmpilot und Smart Meter) beläuft sich somit auf 
EUR 3.030,00. 
 
Hinweis: Mit dieser Technik wird jeder angeschlossene Speicher zu einem Schichtenspeicher. Die Technik ist für 
jeden Speicher einsetzbar. Der Eigenverbrauch kann dadurch um über 40% gesteigert werden. Durch die 
Schichtenladung wird ein unnötiges Nachheizen durch den Heizkessel vermieden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

02/2017 10/12 

4. Produktbeispiele und Preisspannen 

4.1 Preisspannen im Bereich Speicher 

Brauchwasser-, Kombi- und Pufferspeicher gibt es in den unterschiedlichsten Größen und Ausstattungsvarianten. 
Für die Kostenbetrachtung haben wir Ihnen hier einige Produktbeispiele mit Preisangaben aufgeführt. 
 
 
 
 
 
Brauchwasserspeicher stehend: 

/ Inhalt: 100 - 140 l 
/ ohne Wärmetauscher 
/ Elektro-Heizstab geeignet (5/4“) 
/ Standardgrößen meist bis 500 l lieferbar 
/ Preis: 200,00 – 300,00 EUR inkl. MwSt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brauchwasserspeicher stehend: 

/ Inhalt: 100 - 140 l 
/ mit Wärmetauscher 
/ Elektro-Heizstab geeignet (5/4“) 
/ Standardgrößen meist bis 500 l lieferbar 
/ Preis: 250,00 – 400,00 EUR inkl. MwSt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brauchwasserspeicher stehend: 

/ Inhalt: 200 – 400 l  
/ mit zwei Wärmetauschern 
/ Elektro-Heizstab geeignet (6/4“) 
/ Preis: 450,00 – 600,00 EUR inkl. MwSt.  
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Kombispeicher (Tank im Tank): 

/ Standardgrößen 300/80 bis 1.000/200 l 
/ Ohne, mit einem oder zwei Wärmetauschern 
/ Mono, Bi- oder Multivalent 
/ Elektro-Heizstab geeignet (5/4“; 6/4“) 
/ Preis: 500,00 – 1.500,00 EUR inkl. MwSt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pufferspeicher: 

/ Standardgrößen 200 bis 5.000 l 
/ Meist ohne Wärmetauscher 
/ Elektro-Heizstab geeignet (meist 6/4“)  
/ mit mehrfachen Anschlussmuffen 
/ mit oder ohne Isolierung lieferbar 
/ Pufferspeicher bis 500 l oft ohne 

Revisionsflansch 
/ Preis: 200,00 – 2.500,00 EUR inkl. MwSt. 

 
 

 

4.2 Preisspannen im Bereich Elektro Heizelemente 

 
Einschraubheizkörper 230 V: 

/ Temperaturregler  
/ Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) 
/ bis 3 kW (5/4“; 6/4“)   
/ Preis: 60,00 - 100,00 EUR 

 
 
 
Einschraubheizkörper 400 V: 

/ Temperaturregler  
/ STB  
/ bis 12 kW (6/4“)   
/ Preis: 120,00 – 220,00 EUR 
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Flansch-Heizkörper 

/ Temperaturregler  
/ STB  
/ viele Leistungsgrößen bis ca. 650 kW 
/ Unterschiedliche Gewinde-/ Flanschgrößen 
/ Preis: ab ca. 300,00 EUR  
/ größere Leistungsklassen meist nur auf Anfrage 

 
 

4.3 Preisspannen im Bereich externe Wärmetauscher 

Externe Wärmetauscher 
/ In vielen Leistungsgrößen erhältlich 
/ Einschraubgewinde oder Flansch 
/ Mit oder ohne Elektro Heizelement 
/ Individuelle Anfertigung möglich 
/ Preis: 300,00 - 2.000,00 EUR  
/ tubra®-eTherm T (Fa. Tuxhorn) ca. 1.600,00 EUR 

 
 

5. Fazit  

Sie möchten Folgegeschäft generieren, haben konkrete Anfragen zur Eigenverbrauchsoptimierung ihrer 
Kunden vorliegen oder Kunden, die sich gezielt für die Fronius Wärmelösung interessieren? 
 
Mit dem Fronius Ohmpilot können Sie jetzt noch besser auf die Wünsche Ihrer Kunden eingehen und Ihr PV-
Angebotspaket in Richtung solarer Vollversorgung weiter ergänzen. 
 
Ergibt Ihre Prüfung, dass das vorhandene Heizungs- und Brauchwassersystem im aktuellen Zustand nicht die 
nötigen Anforderungen für den Anschluss eines Fronius Ohmpilot erfüllt, lohnt es sich in jedem Fall die 
Heizungsinstallation genauer unter die Lupe zu nehmen. Zeigen Sie Ihrem Kunden die oben beschriebenen 
Möglichkeiten auf, die ihm zur Verfügung stehen. Sie geben ihm damit eine klare Entscheidungsgrundlage.  
Sollten Sie sich dagegen entscheiden, können Sie Ihrem Kunden auch empfehlen, sich direkt mit seinem 
Heizungsinstallateur in Verbindung zu setzen und die Anschluss- bzw. Nachrüstmöglichkeit für die Verwendung 
eines Heizstabes bspw. mit der nächsten Wartung der Anlage gleich mit überprüfen zu lassen.   
 
Durch Benennen des Investitionsrahmens und Erläuterung des Nachrüstaufwandes machen Sie es dem Kunden 
leicht sich ggf. für eine Nach- oder Umrüstung eines bereits in die Jahre gekommenen Heizungs- bzw. 
Brauchwassersystems zu entscheiden. Geben Sie den Anstoß für eine Erneuerung auch, wenn dies nicht zu Ihrem 
Kerngeschäft gehört. So können weitere Schritte mit Ihrem Kunden, seinem Heizungsbauer und Ihnen abgestimmt 
und geplant werden.  


